
70  Jahre  Bundesrepublik:
Demokratie-Ausstellung in der
„sohle 1“ eröffnet

Ausstellungseröffnung (v. l.): Peter Schäfer, Elke Middendorf,
stv. Landrätin, Rüdiger Weiss, MdL NRW; Christine Busch, stv.
Kulturdezernentin,  Thomas  Grziwotz,  Vorsitzender
Kulturausschuss  Stadt  Bergkamen,  Simone  Schmidt-Apel,
Kulturreferentin.

Groß war das Interesse bei der Eröffnung der Karikaturen-
Ausstellung „Caricade – Glückwunsch Deutschland“ anlässlich 70
Jahre  Grundgesetz  und  Politikgeschichte  am  vergangenen
Sonntag.

Vor gut gefüllten Besucherreihen zeigten sich Rüdiger Weiß,
Landtagsabgeordneter  NRW  und  Thomas  Grziwotz,
Kulturausschussvorsitzender  sehr  erfreut,  diese  Ausstellung
zum  70igsten  Geburtstag  der  Bundesrepublik  Deutschland  in
Bergkamen präsentieren zu können. Rüdiger Weiß wünschte gleich
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zu Beginn seiner Einführung, dass möglichst viele Schulen aus
Bergkamen  und  darüber  hinaus  die  Ausstellung  zur
Demokratiegeschichte besuchen werden. „Karikaturen machen die
Seele  der  Politik  sichtbar“  so  Weiß,  sie  zeigen  komplexe
Zusammenhänge in höchst komprimierter Form, manchmal besser
als  Artikel  oder  politische  Diskussionen.  70  Karikaturen
zeigen  in  der  Ausstellung  erinnerungsträchtige  Momente  der
Demokratiegeschichte  auf  spitzfindige  und  auch  höchst
unterhaltsame Weise. Eingeladen, die Ausstellung zu besuchen,
sind  daher  nicht  nur  Kunstfreunde,  sondern  auch  alle  an
Zeitgeschichte interessierten.

Ein Begleitprogramm gibt es am 6. Juni um 17 Uhr in der
Galerie sohle 1: Peter Schäfer wird aus seinem Buch „Walter
Poller  –  lebenslanges  Eintreten  für  Demokratie  und
Gerechtigkeit“  vortragen.

Führungen  zur  Ausstellung  werden  nicht  angeboten,  da  die
Karikaturen beschriftet und daher selbsterklärend sind. Wenn
sich Schulklassen und größere Gruppen vorab anmelden, können
jedoch Tische aufgestellt werden, um ein Forum für Gespräche
zu bieten.“


